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Mit dem 1 November eröffnen wir ein zweimonatliches

Abonnement zum Preise von 1 5 Mark Bestellungm
werden in der Expedition des Tageblattes lgr Ulrichstrasze
19 sowie von allen Reichspostanstalten entgegengenommen

Zufolge des zwischen den Direktoren Herren Jantsch
und Kocbke und den städtischen Behörden abgeschlossenen

Vertrages kommt der Theaterzettel mit Angabe der
Rollenbesetzung offiziell nur im Halle schen Tageblatte zum
Abdruck Die Direetion des Stadt Theaters
übernimm t dah er auch für alle a nd erweiten Publi
kation eu bezüglich ihrer Richtigkeit und Voll
ständigkeit keine Garantie Die vollständigen Num
mern des Tageblattes gelangen an Stelle des Theater
zettels im Theater zum Verkauf den Abonnenten wird
hierdurch der Vortheil geboten beim Theaterbesuch ein
zelne Nummern des Halle schen Tageblattes käuflich nicht
erwerben zu müssen Die Ausgabe eines besonderen
Theaterzettels findet laut Z 16 des Theater
Pachtvertrages überhaupt nicht statt

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halle schen Tageblatte entgegengebracht wird empfiehlt
sich dasselbe namentlich auch als Jnsertionsorgau zumal
den Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle schen
Tageblattes an das theaterbesuchende in seinen einzelnen
Personen ständig wechselnde Publikum eine besonders
wirksame Verbreitung gesichert wird

Die Expedition des Halle schen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Beka ntmachu g
Zum Zwecke der Klassensteuer Veranlagung für das

nächste Jahr ist wie im Vorjahre die Aufnahme des ge
sammten Personenstandes hiesiger Stadt erforderlich

Zu diesem Behufe werden in den nächsten Tagen den
Eigenthümern der bewohnten Grundstücke bezw ihren
Stellvertretern soviel Formulare zur Ausfüllung behän
digt werden als sich nach ihrer Angabe Haushaltungen
einschließlich des eigenen Haushaltes und der selbstständig
einzeln wohnenden Personen in jedem Hause befinden

Die Formulare sind binnen 3 Tagen auszufüllen und
demnächst zur Abholung bereit zu halten

Sollten wider Erwarten Personen die For
mulare innerhalb der gegebenen Frist nicht aus
füllen oder die Ausfüllung verweigern so wird
dieselbe nöthigenfalls im Wege der administrativen Hülfs
vollstreckuug auf Kosten der Betreffenden bewirkt werden

Bei der Ausfüllung ist die auf der I Seite befindliche
Instruktion genau zu beachten

Es liegt im Interesse der gesammten Einwohnerschaft
daß die Aufnahme des Perssuenstandes mit Sorgfalt und
Genanigkeit erfolgt weil sie die Grundlage für eine rich
tige und gleichmäßig Steuer Veranlagung bildet

Außerdem ist nach 12 des Gesetzes vom 25 1873

betreffend die Einführung der Klassen und klasstficirten
Einkommensteuer jeder Eigenthümer beziehungsweise dessen
Stellvertreter wie auch jedes Familienhaupt für die Rich
tigkeit und Vollständigkeit der Angaben in dem Personeu
stands Verzeichniß verantwortlich

Jede unterlassene Angabe einer steuerpflichtigen Person
wird aus Grund obiger Gesetzesvorschrift außer mit der
Nachzahlung der betreffenden Steuer mit einer
Geldbuße bis zum vierfachen Jahresbetrage der
Hintergangenen Steuer gerügt werden

Halle a S den 25 Oktober 1886

0 ÄachymHT Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung der in 43
Parzellen getheilten Pulverweiden Wiesen der Stadt Halle
aus die sechs Nutzungsjahre 1887 bis incl 1892 unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ist aus

Mittwoch den 3 November e Vorm Uhr
ein anderweiter Termin in der Rathsstube anberaumt
wozu Reflektanten hierdurch eingeladen werden

Halle a S den 23 Oktober 1886

H Schneider
Gold d SWerwaaren Berkanf

Im Kassen Lokale des unterzeichneten Leihamts
sind in der Zeit vom ÄS bis S8 Oktober und

vom S bis 6 November b Js an den Wochen
tagen in den Rachmittagsstunde von 4 bis
Uhr mehrere besonders zu Geschenken sich eignende Gold
und Silber Waaren wie Ringe mit und ohne Stein
Brachen Medaillons Ketten pp zu sehr annehm
baren Preisen freihändig zu verkaufen ö

Das Leihamt der Stadt Halle

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Bauunternehmers Otto Born zu Halle a S ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
den IS November 188S Vormittags 1 z Uhr
vor dem Königlichen Amtsgericht Hierselbst Zimmer No 31
anberaumt

Halle a S den 26 Oktober 1886
MWWMl Zlalilm Ehrenpford t Wß

Gerichtsschreiber des Kgl Amtsgerichts Abtheilung VN

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Bierflaschenhändlers Hermann Grab zu Halle a S
ist zur Prüfimg der nachträglich angemeldeten Forde
rungen Termin auf
den IS November 188K Bormittags ivUhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst Zimmer No
31 anberaumt

Halle a S den 27 Oktober 1886
Ehren Pf o rd t

Gerichtsschreiber des Kgl Amtsgerichts Abtheilung VII

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen früheren Eisendreher jetzt

Arbeiter Franz Karl Rönne bisher zu Halle a S
jetzt unbekannten Ausenthalts welcher flüchtig ist ist die
Untersuchungshaft wegen Urkundenfälschung und Betrug
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und inI Ias
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 25 Oktober 1886 I 3116/86
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung Alter 26 Jahre Größe 1,78 w

Statur groß kräftig Haare dunkelblond Bart kleiner
Schnurrbant Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich
Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch

Besondere Kennzeichen zwei Finger der rechten
Hand verstümmelt

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Kohlenknecht Karl Bech

stedt a,us Halle a S geboren am 7 Juli 1867 zu
Dieskau welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft
wegen Vergehens gegen 17b des Strasges Buchs ver
HSHP00G mi Mi 8 sönzM 68 S 6 nMzvoK 9 mö

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 27 Oktober 1886 I 3151/86
Königliche Staatsanwaltschaft

von M/oers
Beschreibung Alter 19 Jahre Größe 1,68 m

Statur Mittel Haare dunkelblond Stirn frei Augen
brauen blond Augen grau Nase gewöhnlich Mund
gewöhnlich Zähne gut Kinn spitz Gesicht länglich
Gesichtsfarbe blaß Kleidung englisch Iederner Jaquet
anzng dunkle Mütze Besondere Kennzeichen aus einem
Arme ein Herz mit den Buchstaben X L tätowirt

Hülle drti 30 Oktober WÄM
Der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Unfallver

sicherung der Seeleute und anderer bei der Seeschifffahrt
betheiligten Personen der wie wir bereits meldeten dem
Bundesrath zugegangen umfaßt in 10 Abschnitten 126
Paragraphen Die Fundamentalsätze des Unfalloersiche
rungsgesetzes vom Jahre 1884 sind auch aus diesen von
den übrigen Gewerben in vieM Punkten abweichenden Er
werbszweig übertragen und lassen sich die abweichenden
Verhältnisse wie folgt zusammmfassen Wie die Verhält
nisse des seemännischen Berufes so gestatten auch die der
Rhederei es nicht für die Versicherung der Seeleute die

Bildung dir Berussgenosseiischaftelt der freien Entschließung
der Unternehmer zu überlassen es mußte vielmehr die Zu
sammenfassung der gesammten Seeschiffsahrtsbetriebe zu
einer Berussgenossenschaft vermöge Gesetzes in Aussicht ge
kommen werden Der Gedanke lag nahe für die im Ver
gleich zu den übrigen Arbeitsgebern sich ergebende Mehr
belastung der Rhederei einen Ausgleich durch Heranziehung
der Seeleute zu des Kosten der Unfallversicherung zu
suchen So gewichtig immerhin aber solche Erwägungen
der Billigkeit und Wirthschaftspolitik auch sind so können
sie doch gegenüber dem Fundameutalsatze der Unsallver
sicherungs Gesetzgebung nach welcher die Fürsorge eine
öffentlich rechtliche ohne Konkurrenz der Versicherten aus
zuübende Verpflichtung der Arbeitgeber ist nicht entschei
dend ins Gewicht fällen Bei Entwerfung der Bestim
mungen über die Berechnung der Unfallsrente war in s
Auge zu fassen daß der Seemarin in der Regel nur zehn
Monat im Jahr beschäftigt ist zwei Monate dagegen stille
liegt Die Belastung der einzelnen Betriebe soll in der
Hauptsache auf der Grundlage einer Abschätzung der zum
Betrieb erforderlichen Zahl an Schiffsmanuschaft geregelt
werden jedoch ist die AusstelliM von Gefahrentarifen
sowie darüber hinaus der Berücksichtigung der größeren
oder geringeren Gefährlichkeit des einzelnen Schiffes oder
der einzelnen Fahrt dem Ermessen der Berufsgenossen
schaften freigestellt Die Ermächtigung zum Erlaß von
Unfall Verhütungsvorschriften ist auch hier der Berussge
nossenschaft ertheilt Bei der Vertretung der Seeleute sind
die bisher bestehenden Seemannskassen und sonstigen Ver
einigungen von Seeleuten berücksichtigt und die Heranzieh
ung nichtaktiver schiffbefahrener Personen vorgesehen

Dem Bundesrathe sind weitere Entwürfe von Spezial
Etats zum Reichshaushalls Etat für 1887/83 zugegangen Die
Stempelabgabep sind im Ganzen auf 27 636 000 Mark veran
schlagt worden das sind 2701000 Mark weniger als im Etat
des jetzt laufenden Jahres angesetzt waren Das Minus fällt
im Wesentlichen auf die allgemeine Stempelabgabe für Werth
papiere die Abgabe von Kauf und sonstigen Anschaffungsge
schäften Börsensteuer welche im vorigen Jahre allerdings
ohne ausreichende thatsächliche Anhaltepunkte auf rund 12 000 000
Mark angenommen wurde konnte nach den Ergebnissen der
seit Inkrafttreten des bezüglichen Gesetzes verflossenen zwölf
Monaten nicht höher als zu 7 602 000 Mark veranschlagt wer
den Für den Werthpapierstempel ist die Einnahme nach dem
dreijährigen Durchschnitt auf 4658000 Mark das sind 253000
Mark mehr als im vorigen Etat bemessen Für die Abgabe
von den Lotterieloosen sind 7 424 000 Mark also 1,449 000 Mk
mehr zum Etat gebracht was hauptsächlich auf der Verdoppel
ung der Loose der Preußischen Klassenlotterie beruht Die
Wechselstempelsteuer ist um 27 000 Mark ermäßigt Der Spiel
kartenstempel und die statistische Gebühr um 15S00 Mark bezw
2600 Mark netto erhöht worden

Der Etat des Reichsamts des Innern schlicht mit erheblichen
Mehransätzen ab welche bei der Einnahme 133768 Mark bei
den fortdauernden Ausgaben 249 616 Mark und bei den ein
maligen Ausgaben 17,080 326 Mark betragen Wir behalten
uns vor auf die Einzelheiten noch zurückzukommen und bemer
ken zur Zeit nur daß die ungewöhnlich hohe Steigerung der
einmaligen Ausgaben durch die Einstellnng einer Rente
von 19000000 Mark für den Bau des Nord Ostseekanals her
beigeführt worden ist dessen Kosten die Anleihe zu trägen hat

Im Etat der Reichsdruckerei wird auf eine mäßige Steige
rung des Betriebsumfangs gerechnet wodurch erhöhte Ansätze
für die Betriebs Ausgaben 202300 Mark mehr einerseits und
die Erträge der Druckarbeiteu andererseits 2IS 240 Mark be
dingt wurden Der Ueberschuß beziffert sich auf 1073130 Mk
das sind 12440 Mark mehr als im Vorjahr

Die Einnahmen des Deutschen Reichs an Zöllen Verbrauchs
steuern und Aversen sind für das Etatsjahr 1887/33 insgesammt
auf 3920730 0 Mark das sind 471330 Mark mehr als Pro
1386/87 Die Einnahme aus den Zöllen ist veranschlagt auf
245665 000 S5 00 Mark Tabaksteuer 3191000 1 535000
Mark Zuckersteuer 35 420 000 1866480 Mark Salzsteuer
33 555 000 549 000 Mark Brandweinsteuer und Ueb ergängs
abgabe von Branntwein 38188 000 i 963550 Mark Brau
steuer und Uebergangsabgabe von Bier 17 846000 632 430
Mark insgesammt belaufen sich demnach die Einnahmen aus
den Zöllen und Verbrauchssteuern auf 333365000 Mark um
458 500 Mark mehr als im lausenden Etal veranschlagt war
Bei den Aversen für Zölle und Verbrauchssteuern sind beson
ders erhebliche Veränderungen nicht zn verzeichnen

Auch Herr v Rauchhapt will von dem Hammer
stein scheu Antrag nichts wissen er kritisirt denselhm
sehr abfällig und darf man daraus mit Recht schließen
daß der Antrag nicht einmal der konservativen Stimmen
im Lai d age sicher istLmMaKMÄ tksS a5 tn5W

Der konservativ agrarische deutsche Vaueriibund
scheint wenig Glück zu haben Um seine Geschäfte zu
heben versucht er es nun die evangelischen Geistlichen als
Werber für seine Sache zü gewinnen In einem Cirkular
des Vereins au die evangelischen Geistlichen wird diesen
wie die Magd Ztg erfährt die Zumuthung gestellt

in ihrem Psarrbezirk für deu sozial konservativen deutschen
Bauernbund Mitglieder werben zu wollen Begründet
wird diese Zumuthung folgendermaßen

Der Pfarrer ist uweres Erachtens der geborene Vertreter
unserer großen Sache er kann ohne Anstoß bei Hoch und Nie
drig für uns sprechen und neue Mitglieder erwerben weil es



Rußland an der militärischen Okkupation Bulgariens
hindern würden An die bulgarische Regierung hat General
Kaulbars wieder eine Nöte gerichtet worin er erklärt
daß jede Hinrichtung von bulgarischen Offizieren wegen
Theilnahme an dem Staatsstreiche vom 21 August als
eine direkte Herausforderung Rußlands betrachtet werden
und die russische Regierung berechtigen würde die äußersten
Maßregeln gegen Bulgarien zu ergreifen Damit wird
die Urheberschaft Rußlands an dem Staatsstreiche indirekt
zugegeben Uebrigens ist in letzter Zeit von einer solchen
Hinrichtung überhaupt keine Rede gewesen Ein der
Polit Korn sp, aus Sofia zugegangenes Telegramm

meldet die bulgarische Regierung werde in ihre Antwort
auf die Protestnote des Generals Kaulbars gegen die
Verhängung des Belagerungszustandes über Sofia geltend
machen daß sie nur mit großem Widerstreben und erst
nach Erkenntniß der unerläßlichen Nothwendigkeit sich zu
der Maßregel entschlossen und dabei nur dem Gebote
ihrer Pflicht für Erhaltung der Ordnung und Ruhe in
der Hauptstadt zu sorge i Rechnung getragen habe
Gadban Effendi setze die Bemühungen fort im Srnne der
Vermittelung und Versöhnung zwischen Rußland und

Bulgarien zu wirken 7
Telegraphische Rachrichlen

Wien 29 Oktober Cholerabericht In Trieft 4 Er
krankungen und 1 Todesfall in Pest 10 Erkrankungen und 4
Todesfälle

Paris 29 Oktober In der Rhone und deren Zuflüssen
ist ein Fallen des Wassers eingetreten

Madrid 29 Oktober Durch ein königliches Dekret sind
1200 Sergent Major Stellen in der aktiven Armee aufgehoben
worden

Lissabon 23 Oktober Hier eingegangene Nachrichten aus
Mozambique melden daß der König Gougunhama vom Zam
bese sich mit 3V M Eingebornen gegen die durch den Gouver
neur von Mozambique ausgeübte portugiesische Oberhoheit er
hoben haben soll Anscheinend stehe diese Erhebung im Zu
sammenhang mit der bereits gemeldeten Erhebung an der
Grenze der Kapkolonie Die Korvette Alfonso Albuquerque
geht demnächst mit Verstärkungen nach Mozambique ab

Tirnowa 28 Oktober Nach hier eingegangenen Meldun
gen hat der russische Konsul in Varna dem dortigen Präsekten
Mittheilung von den Beschwerden gemacht zu denen die Um
triebe der bulgarischen Behörden gegen das russische Konsulat
sowie das Verhalten eines Theils der Bevölkerung Anlaß gäben
und ernste Maßnahmen angedroht falls dem nicht gesteuert

Werdern,, 6
Cages TUMM

Der Kaiser erfreut sich des besten Wohlbefindens
und ist denn auch Freitag Nachmittag zur Theilnahme
an den Hofjagden nach Jagdschloß Hubertusstock abgereist
Dorthin begeben sich auch Sonntag früh König Albert
und Prinz Georg von Sachsen Die Jagdgesellschaft
kehrt bereits Abends nach Berlin und Dresden zurück

Die Kaiserin verläßt nun Baden Baden um vor
ihrer Rückkehr nach Berlin noch einige Zeit in Cobleuz
zu verweilen

Prinz Friedrich Leopold von Preußen hat
nachdem er sich vom Kaiser verabschiedet seme Reise nach

I AMWWMtreW ui lijtcS s il gmisionul
Der Flügeladjütant des Kaisers Heinrich XVIII

Prinz Reuß scheidet aus Anlaß seiner Mitte November
stattfindenden Vermählung mit der Herzogin Charlotte
von Mecklenburg Schwerin am 1 November aus dem
persönlichen Dienst bei dem Kaiser aus

Das germanische Museum ist in den Besitz
eines äußerst werthvollen Geschenkes des Kaisers gelangt
Es ist dies das aus dem Kloster Heilsbronn im Bezirks
amt Ansbach stammende romanische Portal welches der
letzten Periode dieses Baustils etwa der Mitte des 13
Jahrhunderts angehört Das Portal gehörte zu der groß
artigen Bauanlage des Ciüercicnser Klosters zu Heilsbronn
in dessen Kirche sich die Begräbnißstätte der fränkischen
Hohenzollern befindet

Der neuernannte französische Botschafter in
Petersburg de Laboulaye ist der Sohn des berühmten
vor zwei Jahren verstorbenen Schriftstellers und Pro
fessors Laboulaye jetzt 53 Jahxe alt zünftiger Diplomat
und auch in Petersburg wohl bekannt da er 1875 82
dort Botschaftssekretär war Nachdem nun ein neuer
Botschafter ernannt erwartet man die baldige Rückkehr
des russischen Botschafters des Baron von Mohrenheim

Herzog Karl Theodor in Bayern begiebt sich in der
nächsten Woche nach Wien um wieder Vorträgen und
Operationen in der chirurgischen Abtheilung des allgemei
nen Krankenhauses beizuwohnen

Der Verein für innere Colonisation hält
nächsten Freitag in Berlin seine konftituirende Versamm
lung ab in welcher u A Freiherr von Henneberg über
seine Reise nach der Lüneburger Heide Bericht erstatten
wird Zweck dieser Reise war Auswahl geeigneter Colo
nisationsgebiete

Die immer dringlicher werdende Frage der
Reform des Universitätsstudiums die neulich von Profes
sor Schmoller in eingehender Weise behandelt worden ist
hat kürzlich auch einen anderen akademischen Lehrer be
schäftigt Bei Eröffnung des Studienjahres an der Uni
versität Marburg hielt der Professor der Jurisprudenz
Franz von Liszt die Antrittsrede Die Köln Ztg
berichtet darüber Der Gegenstand sowohl den Liszt sich
hierfür erwählt hatte als die geistvolle und schneidige
Form in welcher er ihn behandelte werden ohne Zweifel
bewirken daß die demnächst im Druck erscheinende Rede
allgemeines Interesse und nicht geringes Aufsehen erregen
vielleicht und hoffentlich auch an entscheidender Stelle
Beachtung finden wird Professor v Liszt benutzte näm
lich die Gelegenheit um seine Stellung zu der gegenwär
tig vielbesprochenen Frage einer allgemeinen und grund
sätzlichen Reform des juristischen Studiums klarzulegen
Er ging dabei aus von einer in zwar schwarzen, aber
doch leider nicht ganz unwahren Farben entworfenen Schil
derung der gegenwärtigen Zustände namentlich aber von
der durch zahllose Beobachtungen bestätigten Thatsache

scmcs Amtes ist das materielle und Nstige Wohl seiner Ge
meindemitglieder zu fördern

Wie sehr gerade die Würde des geistlichen Standes
durch dessen Betheiligung an solchen Parteiwühlereien ge
schädigt wird wie sehr die Religion durch ihr Herein
zerren in die politischen Tageskämpfe leidet hat erst neu
lich wieder ein konservatives Blatt die Post in einer
Auseinandersetzung mit Herrn Stöcker treffend dargelegt

Im österreichischen Abgeordnetenhaus wurde der Ge
setzentwurf betreffend die Verlängerung des Zoll und
Handelsbündnisses mit Ungarn in zweiter und dritter Le
sung unverändert angenommen Der Antrag Chlumecky s
den Zeitpunkt der Wirksamkeit dieses Gesetzes durch ein
besonderes Gesetz festzustellen wurde nach Bekämpfung
desselben durch den Finanzminister in nan entlicher Abstim
mung mit 176 gegen 142 Stimmen abgelehnt Das Ab
geordnetenhaus wird in diesem Jahre keine Sitzung mehr
halten

Pariser Nachrichten erklären die neuüche Meldung
französischer Blätter über Versammlungen zwischen Ruß
land und Frankreich oder Vorstellungen Rußlands in Lon
don wegen Räumung Egyptens als unrichtig Das Peters
burger Kabinet sei bis jetzt nicht näher getreten Es
scheint daß die Meldung nur den Zweck hatte England
zu veranlassen Rußland in Bulgarien freie Hand zu
lassen Zum französischen Botschafter in Petersburg ist
Herr de Laboulaye früher Botschaftssecretär in Peters
burg später Gesander in Lissabon und endlich in Madrid
ernannt worden Die Mpublique sranyaise bemerkt zu
dieser Ernennung Betrübende Irrthümer haben den
Zar die Natur der Gefühle des republikanischen Frank
reichs gegen Rnßland verkennen lassen können Unser
Botschafter muß diese Vorurtheile zerstreuen Er wird
ja sehen ob er es fertig bringt

In Beantwortung einer Mittheilung der eng
lischen Regierung welche ein Ersuchen der deutschen
Regierung übermittelt daß der durchgehenden Post der
Schiffe nach Australien dieselben Vortheile in englischen
Häfen gewährt werden wie den französischen Dampfern
hat der Australischen Zeitung zufolge der Premier der
australischen Kolonie Victoria erwidert daß die Victoriani
sche Regierung bereit ist die ersuchte Ausdehnung der
Privilegien zu gewähren

Das Schicksal Bulgariens scheint sich nun bald ent
scheiden zu sollen Die Entsendung russischer Kriegsschiffe
nach Varna ist als Vorläufer einer russischen Okkupation
des Landes zu betrachten Auch nach Ruftschuk und
Burgas sollen russische Kanonenboote entsandt werden
Die Schiffe sollen den ganzen Winter über in Bulgarien
bleiben nachdem sie die Mannschaft ans Land gesetzt haben
Ob wegen der Okkupation eine Vereinbarung mit den
übrigen Mächten getroffen ist läßt sich nicht übersehen
General Kaulbars hat dem Korrespondenten eines Peters
burger Blattes gegenüber erklärt die bulgarischen Regenten
täuschten sich gewaltig wenn sie glaubten daß Oesterreich
Ungarn England oder eine andere europäische Macht

27 Des Grasen Sühne
Frei nach dem Englischen von Adolf Reiter

Wollen Sie heute nicht mit uns zusammen frühstücken
Fräulein Brooke Wir haben nämlich zwei Herren und
eine Dame zum Besuch und Ihre Anwesenheit würde mir
sehr angenehm sein sagte Frau Norman eines Tages
in einer außergewöhnlich frohen Stimmung

Sind es Pariser
Nein es sind Amerikaner sehr angenehme höfliche

Leute Sie selber würden sich amüsiren und mir gleich
zeitig einen Theil meiner Bürde der Unterhaltung ab
nehmen

Agathe war in der kleinen Gesellschaft zugegen Herr
Norman war sehr heiter gestimmt und seine Gemahlin
nach Kräften bemüht die liebenswürdigste Hausfrau zu
spickn Man kam auf die verschiedensten Themata
und so auch auf einen ganz schauerlichen Vorfall der sich
dort in den letzten Tagen zugetragen hatte

Ich kann mich durchaus nicht für schreckliche Geschich
ten interessiren aber diese letzte welcher wieder Liebe und
Eifersucht zu Grunde liegt hat ja ganz Paris aufgeregt
sagte Frau Oberst Hudson

Was ist wieder geschehen fragte Frau Norman auf
merksam aber doch verlegen Durch Liebe und Eifer
sucht sprach Herr Norman dazwischen Der tollste
Unsinn aber die größten Trauerspiele entstehen dar
aus fuhr er mit besonderer Betonung fort
fragte Frau Norman noch einmal

Die Namen habe ich bereits vergessen allein hierauf
kommt es jetzt weniger an begann die Frau Oberst
Ein junges Ehepaar hier in Paris welches materiell

in guten Verhältnissen und ohne Sorgen gelebt hat im
mer nicht recht glücklich sein können denn die Frau war
im höchsten Grade eifersüchtig und zwar auf eine junge
und schöne Schauspielerin die in einem hiesigen Theater
gespielt hat Das Aussehen der Frau Norman ver
änderte sich Plötzlich wie Agathe sogleich bemerkte Sie
hatte jedoch keine Veranlassung eifersüchtig zu sein,
sprach die Frau Oberst weiter denn der Mann liebte sie
innig und treu Als Beide sich eines Abends ins Thea
ter begeben wollten wo die im Verdacht stehende junge
Dame Hielte hatten sie durch eine lange schwere Passage
zu gehen und hier war es wo der Mann unter einem
MzMerschütternden Schrei plötzlich mit dem Gesicht zu
Boden fiel Das Publikum aus der Nähe war sofort
herbeigestürzt seine Frau jammerte händeringend und
Alle glaubten ein Schuß hätte ihn nieder gestreckt Je

doch zeigte sich s bald daß man dem armen Manne eine
bedeutende Quantität Vitriol ins Gesicht gegossen hatte
Dasselbe war schrecklich zugerichtet Er hatte das Sehver
mögen verloren konnte aber nicht sprechen und verfiel
bald nach einem fürchterlichen Wehklagen in eine tiefe
Agonie Man hatte es für geboten erachtet aus mensch
lichem Mitgefühl dem Bedauernswerthen das sichtlich
nahe bevorstehende Ende abzukürzen jedoch durch das
Gesetz war es ja verboten Nach dem Thäter wurde ver
geblich geforscht Man vermuthete ihn in der Frau des
Unglücklichen und zwar nicht mit Unrecht allein
sie leugnete hartnäckig und da es auch an Beweisen fehlt
dürfte ein weltlicher Richterspruch sie Wohl nicht treffen
Ihr armer Mann ist endlich gestern ohne daß er sich
noch in irgend einer Weise hat verständlich machen können
seinen qualvollen Leiden erlegen

Ein Schrei des Entsetzens erscholl von den Anwesenden
bis auf Frau Norman Sie blieb still zuckte nur die
Achseln und wurde bleich

Ihr Mann klingelte 0Wir wollen jetzt ein Glas Champagner trinken sagte
er schaudernd Was ist das für eines chreckliche Geschichte
Ich will hoffen eine ähnliche in meinem ganzen Leben
nicht wieder zu hören

Ich kann selbst nicht begreifen wie ich dazu gekommen
bin eine solche Grauen erregende Geschichte hier zu er
zählen sprach die Frau Oberst weiter aber merkwür
diger Weise fühlte ich mich durch dieselbe so beängstigt
daß ich nicht umhin konnte sie hier mitzutheilen

Es ist nicht recht bemerkte Frau Norman daß jene
Frau ihrem Manne und nicht der Schauspielerin das
Vitriol ins Gesicht gegossen hat in diesem Falle wäre
die Nebenbuhlerin durch den Verlust ihrer Schönheit nur
gerecht bestraft worden auch der Mann hätte dadurch
seine Strafe ebenfalls erhalten

Aber Anna Du weißt nicht was Du sprichst rief
Herr Norman empört aus

Ein starrer Blick sah aus ihren Augen
Kann es noch etwas Schlechteres geben, erwiderte sie

mit Entrüstung als sich zwischen Eheleute zu drängen
und den Mann dem so treu und innig liebenden Weibe
zu entreißen Jene Schauspielerin das verbrecherische
Weib müßte sofort getödtet werden

Ich müßte meinen daß wenn bei jedem Weibe in
Paris welches sich des Vergehens jener Schauspielerin
schuldig gemacht hat diese Strafe eintrete die Einwohner
zahl hier in wenigen Jahren sich vielleicht auf die Hälfte
verringern würde bemerkte lachend der Oberst

Norman versuchte wiederholt auf ein anderes Thema

zu kommen während seine Frau in aller Ruhe noch lange
bei der Strafbarkeit des Vergehens jener Schauspielerin
verweilen wollte

Am nächsten Nachmittage es war ein schönes freund
liches Sömmerwetter machte Frau Normau mit Agathe
eine Spazierfahrt durch den Bouloguer Wald Sie
unterhielten sich lange in angenehmer Wefe Auf einmal
aber wandte sich Frau Norman ihrer Gesellschafterin ernst

und erregt zu ZWas sagen Sie zu der Geschichte welche Frau Oberst
Hudson uns gestern erzählt hat

Sie war sehr häßlich und wir wollen daran nicht
mehr zurückdenken

Halten sie den als Verbrechen bezeichneten Akt jener
Frau wirklich für so fürchterlich Können Sie s sich nicht
denken daß der Seelenschmerz der Frau jedenfalls auch
ganz entsetzlich gewesen sein mußte

Sie hat ihren Mann aber nicht innig geliebt, ent
gegnete Agathe

Es war einige Tage später Agathe hatte bemerkt daß
Frau Norman sehr oft mit verweinten Augen erschien
Um die Ursache befragt erzählte Letztere ihre Leidensge
schichte Ich kann beHäupten daß wohl selten eine Fran
ihren Manu so unaussprechlich liebt wie ich ja ich be
tete ihn an Er war ein armer aber schöner und edler
Jüngling als wir uns kennen lernten Mein Antlitz war
wie Sie sehen häßlich aber ich hatte eine gute Erziehung
erhalten und als eine einzige Tochter eines Biedermannes
der mehrere große Fabriken in England besaß hoffte ich
durch Liebe und Güte das was man bei mir permißte
zu ersetzen Norman schien in der ersten Zeit nicht zu
wissen daß ich ein ungeheures Vermögen erben müßte
Er liebte mich aber von aufrichtigem Herzen und wir
lebten längere Zeit hindurch recht glücklich bis ein Brief
der aus seiner Tasche herausgefallen war mich von einem
geheimen Verhältniß vollständig unterrichtete Er verkehrte
mit einer Schauspielerin Ich wurde wahnsinnig nnd kam
nach einem Irrenhause wo ich von einem Knäbchen ent
bunden wurde Das Kind starb bald und ich kann mich
desselben ebensowenig wie meiner Entbindung entsinnen
Sechs Monate später kam ich geheilt zurück Mein Mann
hat sein Vergehen aufrichtig bereut ich verzieh ihm
Alles und wir lebten wieder glücklich Leider hat auch
diese glückliche Zeit das Ende bald erreicht Sie brach
in heftige Thränen ans Er behandelt mich wieder
mit großer Kälte bleibt des Abends nie mehr bei mir
denn fein altes Verhältniß mit der Schauspielerin setzt ex
wie ich s vermuthen muß wieder fort Er hat es mir



daß in keiner anderen Fakultät unter den Studirenden
eine so banausische jedes tieferen wissenschaftlichen Strebens

ermangelnde Auffassung ihres Studiums herrsche als
unter den jungen Juristen Und zwar sei die Sachlage
nach dieser Richtung hin in Preußen schlimmer als in den
anderen Staaten in denen Redner früher seine Lehrtätig
keit entfaltet habe Oesterreich und Hessen Darmstadt
Die Vorlesungen würden schwach besucht selbftständige
wissenschaftliche Arbeit fei unter den jungen Juristen so
gut wie unbekannt er habe unter sämmtlichen Kandidaten
deren Prüfung er beigewohnt auch nicht einen einzigen
gefunden der in Oesterreich oder Hessen Darmstadt auch
ur mit einer leidlichen Note das Examen bestanden haben

würde Die Regel fei daß die Studirenden der Juris
prudenz vier bis fünf Semester so gut wie nichts thäten
und sich dann im sechsten von einem Einpauker an d r
Hand der Quaritz jchen und anderer kleineren Kompendien
für das Examen drillen ließen

Die Zahl der bei den preußischen Justizbehörden beschäf
tigten Referendare betrug nach einer Mittheilung des Jnstiz
mimsteralerlasses jedesmal am 1 Juli des betreffenden Jahres
1875 1983 1876 2326 1877 2709 1878 3004 1879 3206
1880 3590 1881 3791 1882 3928 1883 3937 1884 3919
1885 3339 1886 3724 Gegen das 1883 erreichte Maximum
hat also eine Abnahme der Referendarien von circa 200 oder
S pCt stattgefunden Auf die einzelnen Oberlandesgerichte ver
theilen sich die Referendarien am 1 Juli 1886 Kammergericht
K76 Brcslau 426 Köln 412 Naumburg incl 4 Referendarien
mis Anhalt und Schwarzburg Sondershausen 397 Hamm 312
Celle 310 Königsberg 260 Stettin 222 Frankfurt a M 204
Marienwerder 16 Kassel 117 Kiel und Posen je 114

Die Nachtragsforderung von 12000 Mk zur
Deckung der durch die Bewirthung des Naturforscher
kongresses entstandenen Kosten hat in der Berliner
Stadtverordnetenversammlung eine unliebsame Debatte
veranlaßt Der sozialdcmokratische Stadtverordnete Görcki
erklärte sich gegen die Bewilligung und sagte u A Wer
dem Feste beigewohnt hat wer jene Scenen mit angesehen
die sich am Schlüsse des Festes zugetragen der muß zu
der Ansicht kommen daß dieses Fest keineswegs als würdig
der Stadt Berlin angesehen werden kann Ich kann es
nicht sür passend erachten wenn Scenen stattfinden die
ziemlich tumultuarifcher Natur sind und werde beweisen
daß ziemlich viele Personen alcoholisirt gewesen sind
Wenn das bei Arbeitern passirt wäre so würde lehr viel
darüber gesprochen worden sein Diese Rede fand
natürlich viel Widerspruch Stadtv Dr Langerhans er
klärte den Mehrbedarf damit daß 2000 Theilnehmer mehr
gekommen als erwartet waren und meinte wenn wirklich
einige Herren in Wein etwas zu viel gethan haben so sei
dies bei einer Versammlung von über 6000 Personen
wohl eine verzeihliche Erscheinung Als Stadtv Spinola
dem Kritiker vorhielt daß er doch selbst Theilnehmer an
dem Feste gewesen sei und es ihm daher besfer ange
standen hätte zu schweigen erwiderte Herr Görcki er sei
nur des Studiums wegen dagewesen Selbstverständlich
wurde fchließlich die Mehrforderung bewilligt

Das Befinden von Theodor Storm ist nach
den letzten Nachrichten befriedigender Die Genesung ver

lief nicht ohne Unterbrechungen und ging deshalb bisher
nur langsam vorwärts

Herr Scholz Rogozinski der mehrfach genannte
polnische Afrikareisende kündigt in einem an den Kur
Warsz gerichteten Schreiben seine bevorstehende Wieder
abreise nach Afrika an Er hat die Absicht über Mar
seille Marokko die Sahara und die canarischen Inseln
zu besuchen von dort an den Niger schließlich nach Fernando
Po zu gehen Der reiselustige Herr befindet sich gegen
wärtig in London

Die Stadt Wien hat in ihrem KommunabHaus
halte ein Defizit von drei Millionen Gulden Den Aus
gaben von 21 Millionen Gulden stehen neben 7 Millionen
eigener Einnahmen nur 11 statt 14 Millionen an Steuer
eingängen gegenüber Der Fehlbetrag wird durch Ver
kam von Werthpapieren und durch Steuer Erhöhungen
gedeckt werden müssen

S M Kanonenboot Wolf Kommandant Kapitän
Lieutenant Jaefchke ist am 29 Oktober er in Amoy ein
getroffen

Gräfin Banffy die Gattin des Vicepräsidenten
des ungarischen Abgeordnetenhauses ist vor mehreren
Tagen auf der Jagd vom Pferde gestürzt und hat dabei
fchwcre Verletzungen erlitten Der Vorfall erregt in der
vornehmen Budapester Gesellschaft in welcher die Gräfin
sich einer großen Beliebtheit erfreut aufrichtige Theil
nahme

Damit daß d r Stadtrath von Bavreuth sich für
die BeHaltung der Asche Franz Liszt s erklärte ist die
Frage der definitiven Ruhestätte des Meisters noch immer
nicht erledigt Neuestens wird der Leichnam Franz Liszt s
von den Budapester Franziskanern reklamirt deren Orden
der Verstorbene angehörte Die Mönche reklamiren übrigens
die Ueberreste Liszt s im Sinne ihres Ordensstatuts Der
Streit um die sterbliche Hülle des Verewigten macht einen
recht unerquicklichen Eindruck

Das Stuttgarter Tageblatt dementirt nach zu
verlässigen aus authentischer Quelle geschöpften Informa
tionen die ungünstigen Berichte über den Gemüthszu
stand des Zaren Der erst vor drei Tagen aus
Petersburg angekommene russische Gesandte in Stuttgart
könne die gänzliche Grundlosigkeit derartiger Gerüchte
konftatiren

Ans Dortmund wird der Franks Zeitung ge
schrieben Mitten im Quartale hat die hiesige deutsch
freisinnige Zeitung DortmunderTageblatt zu erscheinen
aufgehört Es ist dies in wenigen Jahren bereits das
dritte deutschfreisinnige bezw fortschrittliche Blatt welches
hier in Folge Abonnentenmangels hat eingehen müssen

Stadtkaffenrendant Dietmann aus Saal
feld der fo lange verschwunden war ist zurückgekehrt
Derselbe soll drei Tage in Amerika gewesen sein Eine
zweite genaue Prüfung der Bücher und Kassen hat er
geben daß 2100 Mk fehlen D ist deshalb verhaftet
worden Die ganze Angelegenheit erscheint recht seltsam

auch schon im Ernst erklärt daß ich für ihn zu garstig
aussehe und er mit mir nicht mehr ausfahren möchte
Wundern Sie sich nun noch wenn ich sage daß ich mein
Gesicht lieber mit Thränen bedecken möchte Bald lache
bald weine ich über mich selbst daß ich die mannigfachsten
Versuche gemacht habe ihn von seiner Angebeteten zurück
zuziehen Ich weiß es daß er die meiste Zeit bei ihr
zubringt und mein Geld auf diese Weise ausgiebt Nun
sagen Sie mir einmal ganz aufrichtig mein liebes Kind
was thäten Sie an meiner Stelle

Nichts Frau Norman erwiderte Agathe Ich rathe
Ihnen Ihr Unglück ruhig zu tragen Es ist traurig daß
die Frauen in dieser Beziehung sich so wenig Schutz ver
schaffen könneylltzMsö mKsiÜnN 8 o
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Als am Abend desselben Tages Frau Norman mit
Agathe unter der Veranda in ihrem Garten saß begann
sie bald wiederum ihr Leid zu klagen

Wie glücklich würde ich mich jetzt als Frau und Mut
ter sühlen wenn ich die Nebenbuhlerin nicht hätte

Agathe versuchte auch heute alle trüben und beunruhi
genden Gedanken der unglücklichen Frau wegzuscheucheu
Sie war deshalb sehr erfreut als Frau Normann die
Absicht aussprach heute das Theater zu besuchen indem
die Schauspielerin Freda große Triumphe feierte

In ber That führte Frau Normann ihre Absicht aus
In Begleitung von Agathe trat sie in das Theater das
bereits stark gefüllt war Agathens Aufmerksamkeit blieb

Frau Norman gelenkt deren Gesicht bleich wie eine
Todtenmaske aussah Z ni MiM

Der VorhcM auf man begann zu spielen und
lM erschien unter nicht endemvollenden Applaus Fräu
lein Freda die Königin der Schönheit und des Spiels
Frau Norman konnte einen Ausrus des Schreckens kaum
unterdrücken Sie zitterte an allen Gliedern

Fräulein Freda trat dem Sousflerkasten näher und ver
neigte sich nach drei Seiten hin während der Begrüßungs

sturm noch einmal losbrach
Jetzt überkam Agathe ein recht niederdrückendes Gefühl

denn sie erkannte in Freda plötzlich die Dame deren Bild
sie bereits in jener Kapsel des Normau schen Ringes ge
sehen sie erblickte auch den Diamantenschmuck den sie
Herrn Normann bei jenem Juwelier hatte kausen sehen

Wie finden Sie die Freda fragte Frau Norman
mit leiser Stimme Das Sprechen wurde durch ein
Stocken des Athemholens unterbrochen

Ich finde sie recht hübsch nur müßten die Züge etwas
ausgeprägter sein war das unbefangene Urtheil

Sehen Sie das Kreuz mit den fchönen Diamanten

fragte jene weiter Scheinen diese nicht überaus werth
voll und theuer zu sein

Was der Diamant sür einen Werth hat weiß ich nicht
Ich habe gehört sagte die unglückliche Frau daß

die schöne Freda wie man sie hier nennt die herrlichsten
Diamanten in ganz Paris haben soll

Die Schauspielerin trat wieder hervor und begann
ihren Gelang Derselbe war unvergleichlich schön dazu
war ihr Vortrag hinreißend in höchstem Grade man
mußte mit ihr weinen und lachen

Frau Norman sah mit verstörtem Blick Agathe an
Es ist doch ein herrliches Weib sagte sie eine

Königin von Gottes Gnaden
Nur Herz und Tugend erheben eine Frau zur Köni

gin entgegnete Agathe wenn die Freda einmal ihr
hübsches Gesicht verloren hat daun ist sie vielleicht selber

WWMtK zZ ,ntt SmgztZnZ s, l niZ
Ich hasse sie ich hasse dieses Weib sprach Frau

Norman weiter weil sie mich von meinem Mann gelreunt
hat Nur durch sie habe ich mein Kind verloren und
bin eine unglückliche Frau geworden Hat sie nicht die
schwerste Strafe verdient

1 Ganz gewiß antwortete Agathe aber fuhr sie
fort die Strafe wird nicht ausbleiben Denken Sie
doch nicht weiter an die leichtsinnige Person

Wie nicht weiter an sie denken Tag und Nacht
muß ich an sie denken Sie verzehrt mir das Herz

Es ist freilich traurig genug bemerkte Agathe aber
nach meiner Ansicht wäre hier das Richtigste sie voll
ständig zu vergessen und die Liebe des Mannes immer
auf s Neue zu gewinnen suchen

Es ist zu spät mein Kind
Warum verlassen Sie ihn denn nicht wer n Sie sich

bei ihm so unglücklich fühlen
Ein Schauer ging Frau Norman durch den Körper
Ihn verlassen rief sie seufzend aus nie nie denn

ich liebe ihn zu innig Ich könnte es nicht wenn ich
es auch wollte O dieses böse Weib Sie drängte sich
zwischen uns und er liebt sie und giebt unermeßliche
Summen für sie aus während er mich fast ignorirt
Sie liebt ihn nicht ich weiß es

Die Verhältnisse im Norman fchen Haufe gestalteten
sich immer unglückseliger Die Verblendung des Herrn
Norman durch die schöne Schauspielerin wurde immer
größer und man sprach darüber bereits ziemlich laut
Uebrigens war die Zahl ihrer leidenschaftlichen Verehrer
sehr groß Ihre Juwelen Garderobe ihre Pferde und
Wagen erregten den Neid der vornehmen Frauenwelt von

ganz Paris Forts folgt

Aus dem Geschäftsverkehr
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Viele Personen klagen darüber beim Aufstehen von
Husten Rauheit und Druck im Halse und auf der Brust be
lästigt zu werden Dies rührt daher daß sich während d r
Nacht die Schleimdrüsen der Luftröhre füllen und die meist
zähe Masse nur mit großer Anstrengung welche sich oft bis
zum Erbrechen steigert zu entfernen ist Als außerordentlich
lösend und erleichternd erweist sich hier ein einziger Schluck
des ächten rheinischen Trauben Brust Honigs von
W H Zickenheimer in Mainz Dieses Trauben Präparat
ist nicht allein als das bequemste und wirksamste anerkannt
fondern zeichnet sich auch aus durch köstlichen Geschmack und
ist sowohl Erwachsenen wie Kindern gleich dienlich Verkaufs
stellen am hiesigen Platze befinden sich bei Helmbold u Co
Droguenhandlung Leipzigerstraße 109 und bei G Oswald
Geiststraße

ÄlMskaikuder
Sibliotheken Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie

Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 König
Universitäts Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 U
Nachm Volksbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Zlbends von 7 8 Uhr

Kauftuäuu Verein Vorm 11 Vorstandssitzung im Vereinslokale gr Berlin

Katholischer Gescllcnlierein Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
Verein Freundschastsbnud Ab 8 im Paradies
Gesangtierein Helena Ab 8 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße 5
Turnverein Me Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant
Taalschlokbrauerei Giebichenstein Nachm 3z Uhr Concert der Capelle des

Magdeb Füsilier Negts Nr 36
Prinz Carl Großes Extra Concert der Kapelle des Magdeb Füsilitr Regi

ments Nr 36

Montag 1 November 188
Stadtverordneten Versammlung Nachm 4 Uhr im Sitzungssaale
Kaufmännischer Verein Unterricht in doppelter Bnchsührung Nachmittag 2

bis 3z Kaufmännisches Rechnen 1 Abtheilung Nachm 3z bis 4z Eng
lischer Sprachunterricht 1 Abtheilung Abends 8 bis 9z im Vereinslokals
gr Berlin 13 1 Tr

Polytechnischer Verein Ab 7 9z Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Entomolvgischer Verein für Halle nn Umgegeud Ab 3 in der Franziskaner

Halle

Verein ehemal Sger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
hicme S r Gt mugverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren tu
der Dresden Bierhalle

Hotel Stadt Berlin Schachabend
HalMcher Schi tzmbmlS Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
atSo iichsr Gcm igvereiu Ab 8z im Restaurant zum Forsthaus

Halle scher Tür Verein Abeuds 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Citherbereiu Harmonie Gesellschastsabend im Cafe David
Pariwies Vercm Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Lindenstratze IV Empfehle
M W M M mein Etablissement auch im Win

ter zur gefälligen Benutzung
Täglich verschiedene größere und

kleinere Zimmer gut geheizt für Nachmittags SpWergänger
und Cafseege ellschaften auch Sonntags für nicht Coneert
besucher deinen großen und kleinen Saal gebe zum Ab
halten von Bällen Concerten oder Familienfestlich
keiten kostenfrei sowie auch die Benutzung des Billard
bei Tage Große Auswahl warmer und kalter Speisen
und Getränke Biere aus derKulmbacherExportbier
brauerei uns W Rauchfuß Sämmtliche Thiere aus
dem Thierpark auch im Winter sichtbar Äffen
Papageien e in geheizten Räumen Um recht zahlreichen

Besuch bittet L Eberhardt
Abgang und Ankunft

der Gisenbahnzüge Bahnhof Hake
Nach Magdeburg 7 19 V 9 S1 V

lo öö V M CöthenZ 11 31V
1 24 N 3 10 Zt S S0 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A stis Cötheni

Nach Leipzig H4 20 fr 7 30 V
M 25 V 10 15 V zil 30 V
1 40 N W 20 N 5 8 N
KZ 15A 7 1VA 9 5 A 10 4 A
I11 0 A 3 2 fr

Nach Vieueuvurg 7 40B 11 35V
3 5 N 6 0 A 9 Z5 A M
Halberstadt

Nach Caffel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben S 0Ä 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50A
sbis Eichenberg 9 30 SlbeNds fbis
Nordbausens 10 37 A 12 9 fr
stis Oberröblingen

Nach GilSe 7 45 V 1 33 N 7 24
A lbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 B 11 38 V 2 5 N
5 29 N 6 5 A 9 40 A M
Erfurt 11 3 A

Nach Berli 4 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 8 45 A bis Bitterfeld
9 L2 Sl

5 3
Bon Magd Surg 7 21 B 8 5

jv Cötbcnl 10 2 V 1 26 N
N 6 56 A 8 58 A 10 4
2 45 fr

Bon Leipzig HS 52 V 7 9 V
W 42 V 9 43 V 8 V11 28 B 1 12 N 2 51 N 55
N 5 31 N S7 37 U tZ ZZ U
M 57 A 10 27 A 11 53 U

Von Vieueuvurg 7 5 V von Kön
nern/ 8 7 V von Halberstadt
10 5 1 16 M 4 55 N 8 S0K

Von Cafiel 6,55 V lv Norbha fenl
7 14 V 10 5 V fv E chcÄ rg
12 30 M v Eisleben 1 13 N
5 13 N 8 0 A von Eisleben,
8 55 A 10 B

Bon Gubeu 7 4 B stov Falken
berg 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 28 fr V
9 13 V 10 38 B i S N S 15

N 5 S3 N 8 3 A L 8 A
10 56 Ä
Von Berlin 0 r 8 20 von

Bitfeld 10 3 B 11 31 B
N svonBltterseld 5 23 N

5 44 3 58 1v ,5Z A
bedeutet Schnellzug H bcdeutet Lo alzu

Abgang und Ankunft der Privat PersonenvoM
Posthos Halle

Nach SchafstiiSt 5 45 V 3 0 N Bon SchaMdt S W B d o
Nach Salzmuuse 6 0 V 3 0 N Bon Jalzmikide 10 0 V 7

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Städten folgende Petersburg 5 Memel s Z Berlin t 1
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Wasserstaus der Saale bei Trotha Vtnierh Äm 23 5Ir ober
Abends 1 56 am 29 Oktober Morgens 1 54
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Sp vl UMti W s t rjMk r n

sind sämmtliche Rayons meiner Verkaufsräume mit den neuesten Artikeln ausgerüstet
Durch große günstige Abschlüsse und Gelegenheitskäufe bin ich in den Stand gesetzt meiuen wertheu Kunden die

Gegründet
1859

Ä Snm Ä lUS n M t s s M ÄLVvwtl Vvrksut
MS I züll 6kL HK ostnaW nsjWvK j vM k lo v itt

I ß

Lrigiml Fabrikpreisen
soH 7ZVnu6 wwMMöllMk tim sM 7Zg M ri ss l ü mni MZsqig jpK,NZtw6ul a iic ur

m MIvKÄ Mt WviR u WMWRSZAÄZOMtGSMMWy MM MäeM MM äßr MWMllrMMndrMekv
jvWAMUNU MW N zM MmküösSuvV w 6n nztisöZvSuv mwntWM Sv6 o nÄtitH ZMZ k

K sMMsN m WVLSNW LostMllK MoLvll
Als besonders preiswerth empfehle ich S I i 6 gaMwiM L WtM M

V p viZ r ttv V U Zsz Ä Z v Zr dauerhaftes Fabrikat vorzüglich im Tragen in mehr als 20 der neuesten
Farben Mtr Mk 1,50

N z z vlkr it r tuchartiger Stoff unverwüstlich im Tragen Herstellungspreis Mk 2,50 Gelegenheitskauf
aM s zz u Mtr Mk 165 mi sckmsmsG zZnu zNinW köuoW si t z ö z ZMW VpvIß r t HU Zntvr s pp u Os s rvs in 50 versch Farbenstellungen Herstellungspreis Mk 3 4 GelegeuheitsPreis

M ßvuMT a s6 mgo jM stw 6 chiM uzv6 ,UiW siö M S wm ots Mq MZ
V pp Mi vit n dauerhaftes Straßen Costum statt Mk 2,25 nur Mk 1,25N MvMx itS I Srikst Z tIvis nur 90 Pfg x zM z cklu nsSsgsg sKvT nsz ag ruzGO tu garautirt vorzüglich im Tragen bisher Mk 1,25 jetzt auf 35 und 37 Pfg zurückgestellt

a W T M Kn 6mi K I ft M Azu Hauskleidern sind bedeutende Posten ausgelegt und mehr als 50 verschiedene Qualitäten u neue Farben am Lager im Preise zu 30 40 45 50
u 60 Pfg Per Meter im ns I ÄsssgoT zzö twuP L muz trzdD r K gmg tzsnzZS

KrvSLVL ZiÄKsr w UMst MÄ VWsr MA tvw
Gs sind stets am Lager Mehrere Hundert Piveen einfache und bessere und V in den

verschiedensten Stoffarten Der Preis für vIvAA t M Av Ä,i tv1 ist 7 9 12 18 Mark
M M 6nu mgziZMv nsSsS hochelegant mit Pelzgarnituren 9 12 15 24 Mark Aoj mtlvßws swK sms M
itmÄ NÄVMZ jim smMnzSM hochelegant mit Pelzgarnituren 15 18 25 50 Mark

12,15 18 Mk Iii I SZ esz,ikn mit HellerPelzgarnirung Neuheit 18 24 Mk neuesteFayons
Q Ssn k S a zMMn 5 N,ZÄM bSsiDM tTq S oa s uo Sy A ,S WP GM S G mnK Ssck

Größtes Sorttment Mvn Ävi tn vIi erste Qualität Per Meter 45 Pfg statt früher 60 Pfg zweite Qual 35 Pfg
statt früher 50 Pfg dritte Qual Mtr 25 Pfg statt früher 40 Pfg nur bessere Qualitäten 23 35 Pfg per
Mtr Größtes Sortiment VvttsvUAv und Inlvtt 30 40 50 n 60 Pfg Pr Mtr In ti lW üyd VrM Mr 90 u
125 Pfg erste Qual Mtr 1,50 6/4 u 5/4 Mtr 30 40 50 60 100 Pfg in grauMeter 15 35 Pfg in weiß 30 60 Pfg In vtt und VtsVdÄvokH stets Gelegenheitskäufe

M MISsA WU Möbel und Gardmeu Stoff mit Franze UM Me 23 und Z Pfg

MIS IZ SßHS NZM MDu it Einfassung große Wuswahl Meter 7S 8 NS 1ZO Pfg
IM 1S4 tn mit Einfassung Meter SV 60 75 PfgAO 4 mmul HP K W l SHmK Ä nsM m SuoKmqQ K K ms SsK8 4 S i 5 ii5 Meter S kÄNwud 4WGM W W 6L iowcstK 8 wsS nu m ,M W uo 6nu

I GGV GivN vi vGi II t Z z zx r r iIIvtinur beste Qualitäten in mehr als 20 verschiedenen Farben Mark 2,50 2,75 3,00 4 00 5 00 bis 10 Mark

WM H S SGSSS O GG Mm jeder Farbe vorräthig erste Qualität Mtr 3 Mark zweite Qualität Mtr Mark 2,50

Für den rebÄttoucUm nd JnsemieMei verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz scke Bvckkri ckerk ü N e s ma l1 w Bk
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Um Abends

Hierzu S Beilagen
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